
 
 
Wenn Sand und Steine erzählen könnten… 
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M18 Infoblatt „Moderne Prophetie? Songs zum Wachrütteln“ 
 
Der Begriff „Prophet“ ist mir persönlich doch zu biblisch und hoch, um ihn heute für Menschen wie Barack 
Obama, Martin Luther King oder gar Xavier Naidoo zu benutzen, wie es in vielen Arbeitshilfen zum Thema 
„Propheten“ geschieht. Popstars sind für mich genauso wenig Propheten wie Politiker. Dennoch: Worum geht 
es bei den biblischen Propheten? Sie haben die Wirklichkeit, in der sie lebten, gedeutet und ihre Schlüsse 
daraus gezogen, welche Zukunft auf die Menschen wartet, wenn sie ihr Zusammenleben weiter auf diese Art 
und Weise gestalten. Diesem mit den Schülerinnen und Schülern nachzuspüren, finde ich wichtig. 
Eine wirklich gute Methode, sich diesem Anliegen der biblischen Propheten zu nähern, stellt für mich immer 
wieder auch die Musik dar. Es finden sich schreckliche Visionen und hoffnungsvolle Bilder oder Träume für die 
Zukunft in den Texten der hier erwähnten Songs, die eine willkürliche Auswahl darstellen. Am besten, die 
Lehrkraft überlegt selbst, welche Songs für ihre Klasse geeignet sind. Einen beispielhaften methodischen 
Verlauf habe ich mit „Gebet an den Planet“ (M02a, M02b) von Thomas D bereits gegeben. 

Interpret Titel Kommentar 

John Lennon Imagine 
(Album: „Imagine“) Der Klassiker schlechthin! 

Pink Dear Mr. President 
(Album: I‘m not dead) 

Berechtigte Schelte für den damals 
mächtigsten Mann der Welt 

Udo Lindenberg Wozu sind Kriege da? 
(Udo Lindenberg MTV Unplugged) 

Tipp: die Unplugged-Version aus dem Jahr 
2011 klingt am besten! 

Kasey Chambers Ignorance (ein Hidden Track) 
(Album: „Barricades & Brickwalls“) 

Ein bedrückender Rundumschlag über den 
kranken Zustand unserer Welt 

Robert F. Kennedy The Mindless Menace of Violence 
(Album: In his own words) 

Kein Song, eine ergreifende Rede, kurz nach 
dem Tod von Martin Luther King 

Matchbox 20 How far we‘ve come 
(Album: Exile on Mainstream) 

Ein fast zu flotter eingängiger Song über das 
Ende, als Diskussionsgrundlage ganz okay 

Zager & Evans In the Year 2525 Ebenfalls eine Zukunftsvision, wie das Leben 
im Jahr 2525 aussieht 

Fury in the 
Slaughterhouse 

Down There 
(Album: The hearing and the sense 
of balance) 

Ein Astronaut schaut auf seinen Heimatplanet 
und macht sich Gedanken über die „unten ...“ 

Reinhard Mey Die Waffen nieder! 
(Album: Nanga Parbat) 

Ein für Reinhard Mey typischer Protestsong 
gegen den Krieg, schön geschrieben! 

Genesis Tell Me Why 
(Album: We can‘t dance) 

Die Frage nach dem Leid in der Welt und die 
Frage nach Gott – passt ebenfalls gut! 

Linkin Park What I‘ve done 
(Album: Minutes to midnight) 

Das Beste zum Schluss: ein bildgewaltiger 
Videoclip über die Sünden der Menschheit! 
Perfekt als Diskussionsgrundlage geeignet! 
(Video bei iTunes zu erwerben) 

 


